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gnferate 20 @t§. per einfpaltige Vßetii^eile, bei gröpere« Stufträgen
erttfpredjenben Sîabatt.

&en S, |j«ni 1910,

IflîrtdtatttfttMfteSi « Bttd) meiner SJleittung tft cd bad glücfüdje Selben unb ntc&t bud g(üct=
Pi»PU|!ifi«J « ttdie Sterben, Itsod bie tnenf(J)iict)e (SUicffeiigteit audntadjt. Montagne.

Bau-bronik.

Bautuefen in
(fiort.) ®ie 93aufe£tion bei
©tabtratel erteilte am 27. SOI ai
20 neue Baubemittigungen,

' roorunter biejenigen für 10

einfädle SBotintiäufer
unb 1 Goppel toohnhaul. ®iefe Steübauten finb an
nadjftehenben ©trafen projeftiert : 1. SBotphaul an ber
Kilchbergfirafe 125 non fterren Strc^itet'ten fjo Hinget &
Stufer, 2 2öol)nl)äufer an ber fjurtinbenfirafe 289 unb
291 non £>errn 3'. ^lircEjratt), 2 SBotjnpufer an ber
©tabbachftrafe 45 unb 47 non fperrn ©. Bandjini in
©t. ©alten, 1 iSoppeltoolphaul an b.er [Sinbenbadiftrafe
26 oon §errn f). 3fteier»@hrenfperger, 2 3Bof)nt)äufer
an ber SUolbachftrafje 153 unb Bergftrafe 8 oon ffrau
33. Stittermann, 1 SBohnhaül an ber Betterioeftrafe 10
bon ffrau ©c£)toarzenb aet)=$eun er, 1 SBolphaul an ber
Bergftrafje 66 oon £>erra OJrdjiteft ©uftao ©iegrift, 1

3Bot)nt)au§ an ber .g>offtrafje 75 oon $errn ff. SBeibeti.
®it ffirnta SB. ©orabi»3ötaag fjat bie Söenoitligung gut
©rfteßung einel Budjbruclereigebäubel an ber ©djeuctjzer»
firafe 16 erhatten.

Sternutation ber tpfarrfircfje in ©chanté. (torr.)
Stm ©onntag ben 22. SOtai fanb in ©chättil eine
»ont îtirdjenrat einberufene öffentliche Berfammlung ber
ßirdigenoffen ftatt jroectS ber Orientierung über Soften--

beredpung unb ißtäne für bie beoorfteljenbe Hirzen»
Stenooation. fjerr Sßrofeffor Ottbert Äu|n oon ©in»
ftebeln referierte als Kunfttjiftoriter unb »©ctjriftftetter
über bie mehr all 1000 ffahre alte förct)e, gufammen»
gefegt aul bent romanifetjen Bauftil com 11. 3a|rt)un=
bert, bem gott)ifd)en oom 15. bil 16., Barol unb Stenaif»
fance aul bent 17. unb StoM'o aul bem 18. Qaljrhun»
bert. ©te ©at'riftei tourbe all p Hein im £fat)re 1819
beim Surm angebaut, ©tjor unb ©djtff ber Kirche finb
Baubentmaler gang fettener 2lrt. ^ierr ißrofeffor îtut)n
bezeichnete aurf) bie Slrt bei Borgetjenl bei ber Steno»

oation ber Stirdfe unb Sturm, um ja bal t)iftorifct)é
Sntereffe berfelben nic^t ju oertet$en. §err Str et) i t e f t
©aubp oon Storfdjadj fprach über ben baulidjen
3uftanb, bie aufgeftettten ^tane unb bie Soften, bie auf
ffr. 240,000 ju ftefien fomrnen. ®ie ®ilfuffion feitenl
ber Stircbgenoffen tottrbe eifrig benutjt -unb jtoar buret)»

getjenbl in empfetilenbem ©inne, um einmal mit ©nt»
fc£)iebent)eit bie t)öct)ft nottoenbige Stenooation bitrcf)»
führen §u tonnen, gumal ein Baufonb oon ffr. 180,000
gur Verfügung fleht- ®ie $irct)gemeinbe hat herauf
biefe SSorlage einftintmig angenommen unb £>errn
aircEjitelt ©aubp mit ber Slulfütjrung ber Slrbeiten betraut.

Söaumefen in ©t. ©alten. ®ie Bereinigung
für ©igenheime ©t. ©alten unb Umgebung toirb
oorberhanb 40 ©in» unb ^uteifamilienhaufer in
ber ©artenftabt SBalbgut am SBienerberg erfteHen. ®ie
Seitung biefer großen Slrbeit liegt in ben ^änben bei
Sirchiteften Slbotf ©aubp in 3torfct)ach. ®al Bureau
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Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, de« S. Imri 1910.

M-îch-ms«w«èch » Nach meiner Meinung ist es das glückliche Leben und nicht das glück-
WvDMfMUch » liche Sterben, was die menschliche Glückseligkeit ausmacht. NoàZne,
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Bauwesen in Zürich.
(Korr.) Die Bausektion des

Stadtrates erteilte am 27. Mai
20 neue Baubewilligungen,

' worunter diejenigen für 10

einfache Wohnhäuser
und 1 Doppel wohnhaus. Diese Neubauten find an
nachstehenden Straßen projektiert: 1 Wohnhaus an der
Kilchbergstraße 125 von Herren Architekten Zollinger à
Rufer, 2 Wohnhäuser an der Zurlindenstraße 289 und
291 von Herrn I. Kirchrath, 2 Wohnhäuser an der
Gladbachstraße 45 und 47 von Herrn C. Banchini in
St. Gallen, 1 Doppelwohnhaus an der Mndenbachstraße
26 von Herrn I. Meier-Ehrensperger, 2 Wohnhäuser
an der Klosbachstraße 153 und Bergstraße 8 von Frau
B. Rittermann, 1 Wohnhaus an der Bellerivestraße 10
von Frau Schwarzenbach-Zeuner, 1 Wohnhaus an der
Bergstraße 66 von Herrn Architekt Gustav Siegrist, 1

Wohnhaus an der Hofstraße 75 von Herrn F. Weideli.
Die Firma W. Coradi-Maag hat die Bewilligung zur
Erstellung eines Buchdruckereigebäudes an der Scheuchzer-
straße 16 erhalten.

Renovation der Pfarrkirche in Schanis. (Korr.)
Am Sonntag den 22. Mai fand in Schänis eine
vom Kirchenrat einberufene öffentliche Versammlung der
Kirchgenossen statt zwecks der Orientierung über Kosten-

berechnung und Pläne für die bevorstehende Kirchen-
Renovation. Herr Professor Albert Kühn von Ein-
siedeln referierte als Kunsthistoriker und -Schriftsteller
über die mehr als 1000 Jahre alte Kirche, zusammen-
gesetzt aus dem romanischen Baustil vom 11. Jahrhun-
dert, dem gothischen vom Ib. bis 16., Barok und Renais-
sance aus dem 17. und Rokoko aus dem 18. Jahrhun-
dert. Die Sakristei wurde als zu klein im Jahre 1819
beim Turm angebaut. Chor und Schiff der Kirche sind
Baudenkmäler ganz seltener Art. Herr Professor Kühn
bezeichnete auch die Art des Vorgehens bei der Reno-
vation der Kirche und Turm, um ja das historische
Interesse derselben nicht zu verletzen. Herr Architekt
Gaudy von Rorschach sprach über den baulichen
Zustand, die aufgestellten Pläne und die Kosten, die auf
Fr. 240,000 zu stehen kommen. Die Diskussion seitens
der Kirchgenossen wurde eifrig benutzt und zwar durch-
gehends in empfehlendem Sinne, um einmal mit Ent-
schiedenheit die höchst notwendige Renovation durch-
führen zu können, zumal ein Bau fond von Fr. 180,000
zur Verfügung steht. Die Kirchgemeinde hat hierauf
diese Vorlage einstimmig angenommen und Herrn
Architekt Gaudy mit der Ausführung der Arbeiten betraut.

Bauwesen in St. Gallen. Die Vereinigung
für Eigenheime St. Gallen und Umgebung wird
vorderhand 40 Ein- und Zweifamilienhäuser in
der Gartenstadt Waldgut am Wienerberg erstellen. Die
Leitung dieser großen Arbeit liegt in den Händen des

Architekten Adolf Gaudy in Rorschach. Das Bureau
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ber „©ereinigung für ©igentjeime" befinbèt fief) ©t.
Seonfjarbfirafie 44. ®ie ©oljbauarbeiten für fämtlid)e
40 Käufer ftttb bereits jur ©ubmiffion ausgetrieben.

— ®er DrtSoerroaltungSrat ©t. ©allen roill an ber
Siïtufeum--©lumenauftrape ein naturf)iftorifd)eS feintât'
mufeutn errichten.

©leïtrifcfje ©d)mal?purbal)n SlïtftBtten—©ai§. ®as
allgemeine ©auprofeît : ifi unter einigen ©ebingungen
nom ©unbeSrat genehmigt morben. ®er ©au, beffen
2luSfüt)rung bie ©umrne non 1,300,000 pp. erforberi,
fott fofort auf ber ganjen Sinie in Singriff genommen
merben.

©ßafferuerforgung SJHintfcfjcmier (©erner ©eelanb).
®ie ©emeinbe befdilof? bie ©rftellung einer SBafferoer*
forgung mit |)qbrantenantage/ ®ie Seitungslänge be=

trägt gegen 4000 m, bie 3ql)t ber fnjbranten 34 (unb
Il ©djieberf)af)nen) ; baS ©eferooir roirb 300 nv- faffen.

giir Die ®raljtfetl6afjn auf Öen ©Ifaumont (Steuern
bürg) finb bie Schienen sur §äffte gelegt, unb eS be=

ginnen bie SJtafdjiniften bie mächtigen 3Jtafd)inen auf ber
©ergfiation su inftallieren.

©ftôinal 5(3ctvïcnO«vcrt(n*cttitcr.
Sßatent S. ©djtnteï.

®ie in füngfter ßeit fiattgefunbene Kartellierung ber

Karbibfabriïen f)at eS mit fiel) gebracht, bap buret)
^

bie
nunmehrige rationelle gabrifationSmeife eine ©tübilifie*
rung beS KarbibpreifeS erreicht mürbe, unb eS nun mög»

lieb f^in roirb, gutes Kalsiumïarbib su einem billigen
fßreiS su erhalten.

§at fcl)on bie gefamte Slsetpteropnbuftrie buret) bie

©infülfrung ber ftetjenben 2lgetn)ten=©lüt)lic£)tbrenner, bereit
©rfinber ©cfjimet ift, gegenüber ben burd)fcf)rtittlict) brei
bis niermal fo oiel @aS oerbraudjenben offenen ©rennern,
einen foloffalep Sfuffcproung genommen, fo roirb biefer
in nocl) roeit poperem Sltape buret) ben nact) mehrjährigem
©emül)en ebenfalls non ©cl) imel erfunbenen erften unb
einsigen, technifcf) bereits oollenbet baftepenben Slsetgleit»

$noertbrenner erreicht roerben.
®ie auf bem 9lsetglen=@ebiete beftenS befannte jjirma

©üntner & ©epimet, beren SJtitcpef jjert ©epimet ift,
bringt nun biefe Slsetgleropnoertbrenner unter ben Stamen

„Original ©cpimetlicpt" in fet)r pübfcper SluSfüprung in
ben jpanbel. Um nun einer eoentuellen unlauteren
©cpmuptont'urrensfirma ben ©oben absugraben unb ba»

mit nic|t roieber baS taufenbe tßublitum mit $alfifi£aten
unter ä^ntidEjert ©eseiepnungen bupiert roirb, würben in
10 Staaten bie patente nad)gefucl)t unb für alle fjabru
täte ber girma ©üntner & ©epimet bie SBortmarfen :

„Original ©cpimetlicpt" foroie „Original ©gftem ©epimet"
für alle internationalen Kulturftaaten gefepliep gefdjüpt.
®ur<p biefe epochale ©rftnbung eines oerläfjlictien ©rennerS

für nacl) abwärts gerichtete 2lsett)fengaS=©eleucptung, um
roelcpe fiep oiele.Slsetpleniter oergebtiep bernüpt hatten,
ba bie fepon bei 480® eintretenbe gerfepung beS Stsetplero
gafeS eine fofortige ©errupung beS ©lüptörperS mit ftd)

bringt, roirb für bie 2lsetglero$nbuftrie ein neuer fräftiger
jjmpulS gefepaffen unb biefelbe but beSpalb ©ntnb, bem

unemtüblidjen ©rfinber für baS oon il)m suerft gelöfte

ißrtnsip eines 3lsetplen=3uoertbrennerS bantbar su fein.

Obengenannte fyirma fabrigiert Stsetglero^noertbrenner
mit einem ftünblicpen ©aStonfum oon 15 1 unb liefern
bie ©renner bei einem normalen ©aSbruct sirta 75 fpefnet»

fersen. ®ie ©aSerfparniS beträgt 70% gegenüber offenen
©rennern unb ftellen fid) bie ©renntoften auf etroaS

über einen gelter pro ©tùnbe. Stber niept nur biefe

fepr geringen Koften, geringer ©aSoerbraucp bei größter
fiicfjtintenfität, fonbern auep bie ©orsüge einer fepattero
lofen naep abwärts gerichteten Sicptoerteitung, äpnlicp
bem elettrifepen Sicpte, aber biefem roeitauS überlegen
unb ebenfo betorationSfäpig, werben basu beitragen, biefe
©renner rafcp einsufüpren. ©in ®urcpf'cplagen ber flamme
ift auSgefepioffen, ber ©renner oerträgt jebe ®rud»
feproantung, ohne Stacpteile in feiner fjunttion su geigert,

unb roirb leptere felbft bei Knallgas nidjt geftört, fonbern
bie flamme oertifept opne Stüdfcplag. ©inb biefe @igen=

fchaften fd)on won befonberem Sßerte, fo werben bie

©orsüge ber Slsetpleh^noertbrenner „Original ©cljimeb
lid)t" nocl) baburc| roefentlicl) erl)öl)t, bap jeber normale
©aSbrud genügt unb Irotjbem eine tabellofe, gerucl)= unb

geräuf'c^lofe intenfioe ©eleudjtung ersielt roirb.
Unter ©erroenbung ber gefe^lid) gefcf)üt>,ten ©pesiab

@lü()förper ,,©cl)ime£licl)t" roirb otetme|r gerabe bei einem

normalen ©aSbrud, welker jebenfatlS nicht roefentlicl)
höher fein foil als 130 mm, ber günftigfte Sidjteffett,
(bei geringftent ©aSoerbrau^) unb bie tjbdjfte erreichbare
SebenSbauer ber ©lül)törper erreicht.

©in weiterer ©orteil liegt in ber Konftruttion biefer
©renner, ba§ bie f^nnensplinber gans wegbleiben unb
eoentuell aud) fonfüge nur ber ©ersierung tjulbw unge»

braute ©läfer stoedmäffig roeggelaffen roerben tonnen.
®ie girma ©üntner & ©d)imet liefert nun für innere

©eleudjtung folelje ©renner in netter unb praftifdjer
fjorm mit einem SRetall @mailfd)irm anSgeftattet, an

roelcfjem alles serbrec^liclje ©laS fehlt unb geben biefe fo

abjuftierten ©renner ben l)öd)ft errei^baren Sidjteffett,
taffen ftdE) bequem ansünben unb roerben bie ©lüt)törper
babei felfr gefront. ®aS Oeffnen beS tpaljnenS unb öaS

Slnsünben ber flamme mu^ möglidjft im gleichen 9Jio=

mente gefctjeljen, bamit teine Slnfammlitng oon 9lsetqlen=

gaS in ber ©laSfitgel ftattfinben tänn, ba fonft beim

Slnsünben eine ©rfdjütterung beS ©lütjförperS nicht au§=

gefdjloffen ift.
Stuf)er ben ©orteilen ber ftetjenben @lül)ticl)tbrenner

tommt nocl) ber fpusu, ba^ bie neuen Qnoertbrenner
bebeutenb öfonomifdjer arbeiten, als bie fteljenben ©renner,
roaS auS nacf)ftel)enber Koftenberectinung tjeroorgeljt.

SBetewi^tmtgSart: ®erbraud) per )ßrei§perlOO
Kerjenftunbe Sterben in einer

- ©tunbetn Retira

2lsetplen=3noertlic^t 0,2 Siter 1,66
3lsetplen=@lüt)lid)t im ftef)en=

ben ©renner 0,24 „ 2

©etroleum=@lüt)lid)t 0,00125 ©r. 4
©teinfot)lengaS=©lüblid)t -2 Siter 3,80

„ im ©djnittbrenner 11,50 „ 21,85
©pirituS=@lüblid)t 0,0022 „ 7,10
SuftgaS=@lühlicht 0,77 „ 4,16
@Ieftrifd)eS ©ogenli^t 1,10 SISatt 7,10
©leftrifdjeS @Iü£)tid)t 3,10 „ 21,70

®urd) bie ©infüfjntng oon 9lseti)len--3noertbrennern
ift fomit feber fleine Drt mit einigen hunbert ©inrootjnerti
in ber Sage, fid) bie mobernfte ©eleudjtungSart, mit

foloffalen ©rfparniffen gegenüber ber bisherigen petroleum»
©eleucl)tung unb oiel reinerem, einfacherem ©etriebe am

gufchaffett. ©in ©ergleich mit einer $lammenansat)l oott

500, in berfelben Seucljtftärfe unb ©rennbauer würben

fid) bei
ißetroleum=©eleud)tung pro ^at)r 31,426 K unb bei

Slsetqteiuijnoertbrenner pro f}at)r 5,256 K, alfo
eine jährliche ©rfparitiS oon runb 26,170 K ergeben.

©ine îlsetqlenanlage in biefem 9luSma|e toftet etnw

25,000 K unb würbe fid) beStjalb nid)t nur bie gattje

Einlage im erften ©etriebSjatjre felbft abbesat)lt tjaben,

fonbern eS würbe fid) nod) ein Ueberfd)ufi oon 6,426 K

ergeben.
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der „Vereinigung für Eigenheime" befindet sich St.
Leonhardstraße 44. Die Rohbauarbeiten für sämtliche
40 Häuser sind bereits zur Submission ausgeschrieben.

— Der Ortsverwaltungsrat St. Gallen will an der
Museum-Blumenaustraße ein naturhistorisches Heimat-
museum errichten.

Elektrische Schmalspurbahn Altstiitten—Gais. Das
allgemeine Bauprojekt ist unter einigen Bedingungen
vom Bundesrat genehmigt worden. Der Bau, dessen

Ausführung die Summe von 1,300,000 Fr. erfordert,
soll sofort auf der ganzen Linie in Angriff genommen
werden.

Wasserversorgung Mimtschemier (Berner Seeland).
Die Gemeinde beschloß die Erstellung einer Wasserver-
sorgung mit Hydrantenanlage. Die Leitungslänge be-

trägt gegen 4000 m, die Zahl der Hydranten 34 (und
11 Schieberhahnen); das Reservoir wird 300 in" fassen.

Für die Drahtseilbahn auf den Chaumont (Neuen-
bürg) sind die Schienen zur Hälfte gelegt, und es be-

ginnen die Maschinisten die mächtigen Maschinen auf der
Bergstation zu installieren.

Original Azetylen-Inveràenner.
Patent L. Schimek.

Die in jüngster Zeit stattgefundene Kartellierung der
Karbidfabriken hat es mit sich gebracht, daß durch die

nunmehrige rationelle Fabrikationsweise eine Stäbilisie-
rung des Karbidpreises erreicht wurde und es nun mög-
lich sein wjrd, gutes Kalziumkarbid zu einem billigen
Preis zu erhalten.

Hat schon die gesamte Azetylen-Industrie durch die

Einführung der stehenden Azetylen-Glühlichtbrenner, deren

Erfinder Schimek ist, gegenüber den durchschnittlich drei
bis viermal fo viel Gas verbrauchenden offenen Brennern,
einen kolossalen Aufschwung genommen, so wird dieser
in noch weit höherem Maße durch den nach mehrjährigem
Bemühen ebenfalls von Schimek erfundenen ersten und
einzigen, technisch bereits vollendet dastehenden Azetylen-
Jnvertbrenner erreicht werden.

Die auf dem Azetylen-Gebiete bestens bekannte Firma
Güntner à Schimek, deren Mitchef Herr Schimek ist,
bringt nun diese Azetylen-Jnvertbrenner unter den Namen
„Original Schimeklicht" in sehr hübscher Ausführung in
den Handel. Um nun einer eventuellen unlauteren
Schmutzkonkurrenzfirma den Boden abzugraben und da-

mit nicht wieder das kaufende Publikum mit Falsifikaten
unter ähnlichen Bezeichnungen vupiert wird, wurden in
10 Staaten die Patente nachgesucht und für alle Fabri-
kate der Firma Güntner à Schimek die Wortmarken:
„Original Schimeklicht" sowie „Original System Schimek"
für alle internationalen Kulturstaaten gesetzlich geschützt.

Durch diese epochale Erfindung eines verläßlichen Brenners

für nach abwärts gerichtete Azetylengas-Beleuchtung, um
welche sich viele.Azetyleniker vergeblich bemüht hatten,
da die schon bei 480° eintretende Zersetzung des Azetylen-
gases eine sofortige Verrußung des Glühkörpers mit sich

bringt, wird für die Azetylen-Industrie ein neuer kräftiger
Impuls geschaffen und dieselbe hat deshalb Grund, dem

unermüdlichen Erfinder für das von ihm zuerst gelöste

Prinzip eines Azetylen-Jnvertbrenners dankbar zu sein.

Obengenannte Firma fabriziert Azetylen-Jnvertbrenner
mit einem stündlichen Gaskonsum von 15 1 und liefern
die Brenner bei einem normalen Gasdruck zirka 75 Hefner-
kerzen. Die Gasersparnis beträgt 70°/° gegenüber offenen
Brennern und stellen sich die Brennkosten auf etwas

über einen Heller pro Stünde. Aber nicht nur diese

sehr geringen Kosten, geringer Gasverbrauch bei größter
Lichtintensttät, sondern auch die Vorzüge einer schatten-

losen nach abwärts gerichteten Lichtverteilung, ähnlich
dem elektrischen Lichte, aber diesem weitaus überlegen
und ebenso dekorationsfähig, werden dazu beitragen, diese

Brenner rasch einzuführen. Ein Durchschlagen der Flamme
ist ausgeschlossen, der Brenner verträgt jede Druck-
schwankung, ohne Nachteile in seiner Funktion zu zeigen,

und wird letztere selbst bei Knallgas nicht gestört, sondern
die Flamme verlischt ohne Rückschlag. Sind diese Eigen-
schaften schon won besonderem Werte, so werden die

Vorzüge der Azetylen-Jnvertbrenner „Original Schimek-
licht" noch dadurch wesentlich erhöht, daß jeder normale
Gasdruck genügt und trotzdem eine tadellose, geruch- und

geräuschlose intensive Beleuchtung erzielt wird.
Unter Verwendung der gesetzlich geschützten Spezial-

Glühkörper „Schimeklicht" wird vielmehr gerade bei einem

normalen Gasdruck, welcher jedenfalls nicht wesentlich
höher sein soll als 130 mm, der günstigste Lichteffekt,
(bei geringstem Gasverbrauch) und die höchste erreichbare
Lebensdauer der Glühkörper erreicht.

Ein weiterer Vorteil liegt in der Konstruktion dieser

Brenner, daß die Jnnenzylinder ganz wegbleiben und
eventuell auch sonstige nur der Verzierung halber ange-
brachte Gläser zweckmäßig weggelassen werden können.

Die Firma Güntner â Schimek liefert nun für innere

Beleuchtung solche Brenner in netter und praktischer

Form mit einem Metall-Emailschirm ansgestattet, an

welchem alles zerbrechliche Glas fehlt und geben diese so

adjustierten Brenner den höchst erreichbaren Lichteffekt,
lassen sich bequem anzünden und werden die Glühkörper
dabei sehr geschont. Das Oeffnen des Hahnens und das

Anzünden der Flamme muß möglichst im gleichen Mo-
mente geschehen, damit keine Ansammlung von Azetylen-
gas in der Glaskugel stattfinden kann, da sonst beim

Anzünden eine Erschütterung des Glühkörpers nicht aus-

geschlossen ist.
Außer den Vorteilen der stehenden Glühlichtbrenner

kommt noch der hinzu, daß die neuen Jnvertbrenner
bedeutend ökonomischer arbeiten, als die stehàden Brenner,
was aus nachstehender Kostenberechnung hervorgeht.

Beleuchtungsart: Verbrauch per Preis per 100

Kerzenstunde Kerzen in einer

Stunde in Heller

Azetylen-Jnvertlicht 0,2 Liter 1,66
Azetylen-Glühlicht im stehen-

den Brenner 0,24 „ 2

Petroleum-Glühlicht 0,00125 Gr. 4
Steinkohlengas-Glühlicht 2 Liter 3,80

„ im Schnittbrenner 11,50 „ 21,85
Spiritus-Glühlicht 0,0022 „ 7,10
Luftgas-Glühlicht 0,77 „ 4,16
Elektrisches Bogenlicht 1,10 Watt 7,10
Elektrisches Glühlicht 3,10 „ 21,70

Durch die Einführung von Azetylen-Jnvertbrennern
ist somit jeder kleine Ort mit einigen hundert Einwohnern
in der Lage, sich die modernste Beleuchtungsart, mit

kolossalen Ersparnissen gegenüber der bisherigen Petroleum-
Beleuchtung und viel reinerem, einfacherem Betriebe an-

zuschaffen. Ein Vergleich mit einer Flammenanzahl von

500, in derselben Leuchtstärke und Brenndauer würden

sich bei
Petroleum-Beleuchtung pro Jahr 31,426 17 und bei

Azetylen-Jnvertbrenner pro Jahr 5,256 17, also

eine jährliche Ersparnis von rund 26,170 17 ergeben.
Eine Azetylenanlage in diesem Ausmaße kostet etwa

25,000 17 und würde sich deshalb nicht nur die ganze

Anlage im ersten Betriebsjahre selbst abbezahlt haben,

sondern es würde sich noch ein Ueberschuß von 6,426
ergeben.
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